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Weitere zwei Konzerte
mit jungen Talenten
Junge Talente, die derzeit an der In-
ternational Summer Academy for
Young Artists teilnehmen, geben
heute, Donnerstag, um 19.30 Uhr
ein Konzert im Obergünzburger
Rathaussaal. Wegen der Fußball-
weltmeisterschaft (Endspiel) wird
das Abschlusskonzert dieses Kur-
ses am Sonntag, 15. Juli, als Matinee
veranstaltet. Sie beginnt um 10
Uhr in der Bayerischen Musikaka-
demie in Marktoberdorf. Die Hö-
hepunkte der Konzerte der voraus-
gegangenen Tage sollen hier noch
einmal vereint sein – junge Künstler
aus aller Welt verzaubern ihr Pu-
blikum mit Klassikern aus vergan-
genen Jahrhunderten. (az)
O Karten bei der Buchhandlung Pötzl in
Marktoberdorf, Telefon 08342/40354,
oder an der Abendkasse.

Kulturnotizen

RUDERATSHOFEN

Serenade mit
der Musikkapelle
Der Musikverein Ruderatshofen
veranstaltet am Samstag, 14. Juli,
ab 19.30 Uhr eine Serenade im Bier-
garten des Gasthofes Walburg in
Ruderatshofen. Dirigent Thomas
Eldracher hat ein buntes Pro-
gramm einstudiert. Neben konzer-
tanter und traditioneller Blasmu-
sik spielen auch die Kirchnachtaler
Alphornbläser auf. Bei schlechtem
Wetter findet die Serenade im Saal
des Gasthofes Walburg statt. (az)

dem Domine Deus quasi eine
Opernarie, bei der er den tenoralen
Schmelz, auch die heldenhafte Atta-
cke und herrliche Höhe seiner Stim-
me aufblühen ließ. Carolin Cervino
erwies sich als innige ausdrucksstar-
ke Altistin. Und Rossinis traum-
schönes Crucifixus für Sopransolo
gestaltete die französische Sopranis-
tin Julie Erhart mit engelsgleicher
Verklärtheit.

tem Dirigat mit seiner Sängerschar
eine wie entrückte, geradezu ver-
zückte Ausdrucksinnigkeit.

Arienmeister Rossini schenkte
gerade den Solisten großartige Auf-
tritte. So konnte Johannes Mooser
bei den Ensembles und Solos die
überwältigende Farbpalette seiner
riesigen Bassstimme zwischen be-
drohlich und zauberzart ausloten.
Tenor Christian Zenker bot sich mit

weich schnarrenden Klangteppich
flocht.

Das Sanctus etwa hatte Rossini
ohne Begleitung für Chor a capella
samt Solisten gedacht. Hier konnte
der riesige 43-köpfige Carl-Orff-
Chor seine hinreißend zurückge-
nommene zarte Klangschönheit aus-
kosten. Schon beim Eingangs-Kyrie
und dem Christe eleison zauberte
Chorleiter Wolitz mit beschwing-

heiter schwankend. Und als Auf-
tragskomposition für die Einwei-
hung einer Privatkapelle 1863 ohne
großes Orchester geschrieben, ge-
dieh sie bis heute zu einem Chor-
und Publikumsliebling.

Eggensberger schien freilich am
neuen Bechstein-Konzertflügel des
Gymnasiums ganze farbige Orches-
terlandschaften zu entwerfen, wäh-
rend Mooser am Harmonium einen

VON GABRIELE SCHROTH

Marktoberdorf Pünktlich zum Rossi-
ni-Jahr verhalf Musiklehrer und
Chorleiter Stefan Wolitz mit seinem
Carl-Orff-Chor dem Meister aus
dem italienischen Küstenstädtchen
Pesaro mit der Petite Messe solen-
nelle im voll besetzten Arthur-
Groß-Saal des Gymnasiums zum
umjubelten Auftritt. Wolitz konnte
zugleich seine zehnjährige Zusam-
menarbeit mit dem Carl-Orff-Chor,
der sein Renommee Arthur Groß
verdankt, festlich begehen. Und so
wie der zwischen Neapel, Wien,
London und Paris gefeierte Opern-
komponist Gioacchino Rossini seine
Partien für Sängerstars schreiben
konnte, so umgab sich hier auch der
Chorleiter neben dem Hausherrn
Wilhelm Mooser am Harmonium
und Manfred Eggensberger am Flü-
gel mit einem grandiosen Solisten-
quartett.

Seit Jahren umkreisen Wolitz und
der Carl-Orff-Chor dieses Werk,
das sich bestens in ihr oratorisches
Repertoire fügt. Der altersweise
71-jährige Komponist, der bereits
1829 nach 39 Opern mit dem „Guil-
laume Tell“ den Operngriffel end-
gültig aus der Hand legte, verlieh
doch seinem an Bach und Mozart in-
spirierten geistlichen Spätwerk eine
ungeahnte dramatische Ausdrucks-
skala und Farbigkeit. Er selbst be-
zeichnete seine Petite Messe als
„semi seria“, als zwischen ernst und

Ein umjubelter Auftritt
Matinee Carl-Orff-Chor und Solisten brillieren im Arthur-Groß-Saal mit Rossinis Petite Messe solennelle

Der Marktoberdorfer Carl�Orff�Chor führte Rossinis Petite Messe solennelle im Gymnasium in Marktoberdorf auf. Als Solisten hatte Chorleiter Stefan Wolitz (vorne von

rechts) Johannes Mooser, Christian Zenker, Carolin Cervino und Julie Erhart gewinnen können. Foto: Alfred Michel
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